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Hauptgeschäfts-
führerin 
RAin Katja Popp

Geschäftsführerin 
RAin Gabriele 
Jungmeier

Sabine Maier 
Tel. 926 3330

Angelika Debono  
Tel. 926 3317
(bis 14:30 Uhr)

Kerstin Blank
Tel. 926 3340

Katja Rätz 
Tel. 926 3316

Annett Riedel 
Tel. 926 3335
(bis 13:30 Uhr)

Monika Lehner  
Tel. 926 3320
(bis 12:30 Uhr)

Sonja Thiergart   
Tel. 926 3310

Abwicklungen  Jungmeier, Debono
Adressänderungen Riedel
Anwaltswerbung  Popp, Rubenbauer, Thiergart 
Anwaltsausweis  Popp, Rätz
Anwaltsgericht Rätz
Attributsbestätigung Zertifizierung Jungmeier, Debono, Riedel
Ausbildungsangelegenheiten (BBiG)  Popp, Rubenbauer, Maier
Ausländische Rechtsanwälte  Jungmeier, Debono
Bestätigung/Bescheinigung Mitgliedschaft Debono, Riedel
Berufshaftpflichtversicherung Jungmeier, Debono
Berufsrecht  Popp, Jungmeier
Beschwerdeverfahren  Jungmeier, Rätz
Büroorganisation  Popp, Thiergart
Datenschutzbeauftragte  Popp
Digitale Signatur Popp
Fachanwaltsangelegenheiten  Popp, Rubenbauer, Blank
Fortbildung Popp, Blank
Gepr. Rechtsfachwirt  Popp, Rubenbauer, Maier
Gerichtsfächer Riedel
Interessenkollision Popp, Jungmeier
Internet  Popp, Rätz
Kanzleipflichtbefreiung Jungmeier, Riedel
Mitarbeiterehrungen Blank
Mitgliederstatistik Riedel
Nebentätigkeiten Jungmeier, Debono
Öffentlichkeitsarbeit  Popp
Partnerschaften/-gesellschaften Jungmeier
Rechnungswesen/Haushalt/Beitragsfragen  Popp, Lehner
Rechtsanwaltsgesellschaften Jungmeier
Rechtsberatungsgesetz/RDG Jungmeier, Rätz
Redaktion WIR  Popp
Referendarausbildung  Popp, Rubenbauer, Maier 
Schlichtung nach BaySchlG  Popp, Blank
Seminare  Popp, Blank
Sozietätsfragen Jungmeier
Stellenmarkt WIR Rätz
Universitäre Juristenausbildung  Popp
Vereidigungen Jungmeier, Debono
Vermittlungsverfahren  Popp, Jungmeier, Thiergart
Versorgungswerk  Popp, Jungmeier
Vertretungen  Jungmeier, Debono
Zulassung / Aufnahme  Jungmeier, Debono
Zulassungsverzicht Jungmeier, Debono
Zweigstelle Jungmeier, Riedel

Zuständigkeiten in der 
Kammergeschäftsstelle

Referentin 
RAin Daniela 
Rubenbauer
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Editorial

Vor wenigen Tagen erreichte mich in 
der Kammergeschäftsstelle ein Schrei-
ben eines Kollegen, der sich bitter dar-
über beklagte, dass es der Ärzteschaft 
gelungen sei, der Öffentlichkeit ein 
Bild von Armut und Existenzbedro-
hung zu vermitteln, während die Stan-
desvertreter der Anwaltschaft nichts 
unternähmen, um auf die wirtschaft-
liche Not ihres Berufsstandes hinzu-
weisen. Im Vergleich zur Anwaltschaft 
seien Ärzte ja wohl noch auf Rosen 
gebettet. Der Öffentlichkeit müsse die 
prekäre Situation insbesondere von 
Einzelanwälten und kleinen Kanzleien 
in geeigneter Form nahe gebracht wer-
den, um den Gesetzgeber zu längst 
überfälligen Gebührenerhöhungen 
zu bewegen.

Dem besorgten Kollegen ist zuzuge-
ben, dass weite Teile der deutschen 
Anwaltschaft in der Tat mit massiven 
wirtschaftlichen Problemen zu kämp-
fen haben. 

Selbst international renomierten Kanz-
leien brechen angesichts deutlich redu-
zierter M & A Transaktionen in großem 
Umfang Honorarumsätze weg. 

Ob es allerdings gelingt, mit der Dar-
stellung eigener wirtschaflichter Pro-
bleme des Berufsstandes Mandate im 
Wettbewerb mit Steuerberatern, Wirt-
schaftsprüfern, Banken und Versiche-
rungen zu aquirieren, muss bezweifelt 
werden. Potentielle Mandanten wer-
den in existentiellen Fragen Berater, 
die erkennbar mit der Lösung eige-
ner Probleme kämpfen, eher nicht 
beauftragen. Im übrigen verfügt die 
Anwaltschaft nicht über ein Drohpo-
tential, das auch nur annähernd mit 

der Wirkung eines flächendeckenden 
Ärztestreiks vergleichbar wäre.

Selbstverständlich treten Kammern 
und Verbände mit Nachdruck für eine 
Verbesserung unseres Vergütungssys-
tems ein (um das uns im übrigen die 
Anwaltschaft in zahlreichen europäi-
schen Ländern beneidet), allerdings 
scheinen mir Armutsargumente nur 
bedingt geeignet, um wirtschaftliche 
Verbesserungen für unseren Beruf-
stand zu erreichen. Die Gesetze des 
Wettbewerbs gelten auch und gerade 
in Zeiten wirtschaftlicher Krisen. Der 
Markt verlangt starke und effiziente 
Rechtsberater, die in der Lage sind, 
rechtliche Rahmenbedingungen zu 
schaffen und zu nutzen, um neue 
Strukturen im Wirtschaftsleben zu 
begründen.

Primär muss es uns deshalb darum 
gehen, das Bild eines leistungsfähi-
gen Berufsstands zu transportieren 
und potentiellen Mandanten zu ver-
mitteln. 

Mit besten Grüßen

Ihr 

Hans K. Link
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Aus der Arbeit der vorstands

Geschäftsjahr 2008 

Bericht des Vorstands
(zugleich Bericht gem. § 81 Abs. 1 BRAO)

Präsidium und Vorstand 

Aufgaben von Präsidium und Vorstand 
im Berichtsjahr: 

 Zulassung zur Rechtsanwaltschaft 
bzw. Widerruf

 Vereidigung (§ 12 a BRAO)
 Verleihung bzw. Widerruf der Befug-
nis zum Führen von Fachanwaltsbe-
zeichnungen 

 Verfolgung von Verstößen gegen 
das Rechtsdienstleistungsgesetz, 
insbesondere unter UWG-recht-
lichen Aspekten

 Beantwortung von Einzelanfragen 
der Kollegenschaft zum Berufsrecht, 
insbesondere Werbung, Interessen-
kollision, Nebentätigkeit und Sozie-
tätsgründung

 Gebührengutachten und Anfragen 
zum Gebührenrecht

 Einleitung berufsrechtlicher Verfah-
ren 

 Vermittlungen zwischen Kammer-
mitgliedern und deren Mandanten

 Teilnahme an den Verwaltungsrat-
sitzungen der Bayerischen Rechts-
anwaltsversorgung

 Abwicklerbestellung und -vergü-
tung

 Behandlung der Anfragen der Ge-
neralstaatsanwaltschaft sowie ver-
schiedener Gerichte 

 Mitwirkung bei der Juristenausbil-
dung

 Ausbildungsrolle Rechtsanwalts-
fachangestellte

 Fortbildung zur/zum Gepr.
  Rechtsfachwirt(in)
 Seminarveranstaltungen für Kam-
mermitglieder

Rechtspolitisch war der Vorstand ins-
besondere in Bezug auf folgende Fra-
gen aktiv: 

 Anwaltliche Fortbildung (BRAK-Fort-
bildungszertifikat)

 Elektronisches Mahnverfahren
 Gesetz zur Modernisierung von Ver-
fahren im anwaltlichen und notari-
ellen Berufsrecht

 Juristen- und Referendarausbil-
dung 

 Erfolgshonorar
 Gesetz zur Modernisierung des 
GmbH-Rechts (MoMiG)

 Normenscreening
 Ombudsmann

Bundesrechtsanwaltskammer

Die Rechtsanwaltskammer war bei der 
115. Hauptversammlung der Bundes-
rechtsanwaltskammer am 28.02.2008 
in Berlin sowie bei der 116. und 118. 
BRAK-HV (als Präsidentenkonferenz) 

vertreten. Die 117. Hauptversammlung 
der BRAK am 12.09. 2008 wurde in 
Nürnberg ausgerichtet (   6/2008, 
S. 214).

Satzungsversammlung 

In der 1. Sitzung der 4. Sat-
zungsversammlung am 
18.01.2008 hat die Satzungs-
versammlung § 31 BORA 
aufgehoben. Die Änderung 
ist am 01.07.2008 in Kraft ge-
treten.

In der 2. Sitzung der 4. Sat-
zungsversammlung am 
14.11.2008 in Berlin wurde die 

Einführung des Fachanwalts für Agrar-
recht beschlossen (  1/2009, S. 
13). Die Beschlüsse bedürfen noch der 
Genehmigung durch das Bundesjustiz-
ministerium und der Veröffentlichung 
in den Kammermitteilungen.

Treffen befreundeter und be-
nachbarter Rechtsanwalts-
kammern

Mitglieder des Vorstands und der Ge-
schäftsführung der RAK Nürnberg 
waren bei der jährlich stattfindenden 
Arbeitstagung „Treffen befreunde-
ter und benachbarter Rechtsanwalts-
kammern“ in Bamberg vertreten  
(  6/2008, S. 213). 

Neujahrsempfang 

Am 08.01.2008 fand der Neujahrs-
empfang von Anwaltschaft, Justiz und 
Staatsanwaltschaft im Königssaal des 
Justizgebäudes (  1/2008, S. 11) 
statt. Die Neujahrsansprache hielt der 
Präsident der Rechtsanwaltskammer 
Nürnberg, RA Hans Link.

Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung der 
Rechtsanwaltskammer Nürnberg 
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wurde am 11.04.2008 in Nürnberg 
einberufen. Der Vorstand legte sei-
nen Bericht für das Geschäftsjahr 
2007 vor. 

Turnusgemäß fanden die Wahlen zum 
Vorstand (§ 68 BRAO) statt. Alle zehn 
zur Wahl stehenden Vorstandsmit-
glieder wurden wiedergewählt.

Die Verwaltungsgebühren- und Ent-
schädigungsordnung der Rechts-
anwaltskammer Nürnberg wurde 
geändert; die Prüfungsgebühr für 
die Fortbildungsprüfung „Geprüfter 
Rechtsfachwirt“ wurde aufgrund der 
gestiegenen Kosten angehoben.

Gemeinsame Bayerische Vor-
standssitzung

Am 26.07.2008 fand in Nürnberg die 
gemeinsame Arbeitstagung der Vor-
stände der drei bayerischen Rechtsan-
waltskammern statt. Berufspolitische 
Themen, die über die Grenzen des je-
weiligen Kammerbezirks hinaus von 
Bedeutung sind, wurden erörtert und 
Erfahrungen ausgetauscht (  
5/2008, S. 170).

Treffen der Präsidien der StBK 
Nürnberg und der RAKen Nürn-
berg und Bamberg 
Am 07.07.2008 trafen sich auf Ein-
ladung der Rechtsanwaltskammer 
Bamberg die Präsidien der Steuerbe-
raterkammer Nürnberg und der RAKen 
Nürnberg und Bamberg zu einem ge-
meinsamen Erfahrungsaustausch. Ne-
ben den Auswirkungen des § 8 StBG, 
des RDG und der Einführung des Fach-
beraters war auch die Planung einer 
gemeinsamen Fortbildungsveranstal-
tung im Jahr 2009 Thema.

Vereidigung in der Rechtsan-
waltskammer

Gemäß § 12 a BRAO wurden auch 
im Jahr 2008 die neu zugelassenen 

Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 
bei der Rechtsanwaltskammer im 
Zwei-Wochen-Rhythmus vereidigt.

Partnerschaftsabkommen RAK 
Trient

Am 02. und 03.11.2008 fand die Wo-
chenendtagung des Vorstands der RAK 
Nürnberg in Trient statt. Der Vorstand 
traf sich im Rahmen der Tagung auch 
mit dem Präsidium der RAK Trient, um 
den weiteren Ausbau der Zusammen-
arbeit zu erörtern.

Gebührenreferententagungen

Die Rechtsanwaltskammer Nürnberg 
war bei der Gebührenreferentenkonfe-
renz am 26.04.2008 in Mainz sowie am 
11.10.2008 in Osnabrück vertreten.

Außergerichtliche Streitbeile-
gung

Bei der Rechtsanwaltskammer Nürn-
berg wurde im Berichtszeitraum der 
Ausschuss „Außergerichtliche Streit-
beilegung“ eingerichtet, der es sich 
zur Aufgabe gemacht hat, über die 
Möglichkeiten der außergerichtlichen 
Streitbeilegung zu informieren und die 
Kammermitglieder zu unterstützen  
(  5/2008, S. 171).

Berufsfeld Anwaltschaft

Der Einführungslehrgang Berufsfeld 
Anwaltschaft fand im Januar und im 
Juli 2008 statt. An jeweils zwölf Un-
terrichtstagen wurde Berufsrecht, 
anwaltliche Taktik, Mediation, Haf-
tungs- und Steuerfragen und Grund-
wissen rund um die eigene Kanzlei 
unterrichtet. Als Dozenten standen elf 
Kollegen sowie eine Rechtsfachwirtin 
zur Verfügung.

Im April und im Oktober 2008 fand der 
Einführungslehrgang für die neunmo-
natige Arbeitsgemeinschaft 3a (Rechts-
anwaltsstation) statt. In jeweils zwei 

parallel stattfindenden Kursen sowohl 
in Regensburg als auch in Nürnberg 
haben Kollegen in den Rechtsgebie-
ten Strafrecht, Zivilrecht und Verwal-
tungsrecht praxisrelevantes Wissen 
mit Bezug zur anwaltlichen Tätigkeit 
unterrichtet, um den Referendaren die 
erforderlichen Grundkenntnisse für 
ihre Arbeit bei einem Rechtsanwalt/
einer Rechtsanwältin zu vermitteln.

Abschlussprüfungen der 
Rechtsanwaltsfachangestell-
ten
Im Berichtszeitraum wurden zwei Ab-
schlussprüfungen abgenommen, die 
Winterprüfung am 15./16. Januar 2008 
sowie die Sommerprüfung am 24./25. 
Juni 2008. Die Prüfungen wurden in 
Nürnberg, Regensburg, Weiden, Er-
langen und Straubing abgehalten. 
Insgesamt haben 224 Auszubildende 
an den Prüfungen teilgenommen, da-
von 205 erfolgreich.

Die Freisprechungsfeiern fanden 
am 20.08.2008 in Nürnberg und am 
28.07.2008 in Regensburg statt (  
6/2008, S. 217).

Fortbildungsprüfung zum/zur 
gepr. Rechtsfachwirt/in

Der gemeinsamen Prüfungsausschuss 
zur Abnahme der Fortbildungsprüfung 
zum/zur gepr. Rechtsfachwirt/Rechts-
fachwirtin mit den RAKen Bamberg 
und München hat im Berichtsjahr die 
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Prüfung wieder in Nürnberg abgenom-
men. Der schriftliche Teil fand vom 
22. bis 24.04.2008 statt. Die münd-
liche Ergänzungsprüfung wurde am 
19.06.2008 abgenommen. Termine 
zur mündlichen Prüfung waren der 
26. und 27.06.2008. Im Rahmen der 
Freisprechungsfeier am 01.08.2008 
wurden die Prüfungszeugnisse über-
reicht (  5/2008, S.182).

Schlichtungsverfahren  
(§ 111 ArbGG)

Im Jahr 2008 wurden 3 Schlichtungs-
verfahren durchgeführt, bei denen 
jeweils eine einvernehmliche Lösung 
gefunden wurde.

Anwaltsparkplatz

Im Zuge der Baumaßnahmen auf dem 
Justizgelände Fürther Straße in Nürn-
berg wurden die bislang für die Anwalt-
schaft reservierten Parkplätze hinter 
dem Ostbau anderweitig benötigt. Um 
den Kammermitgliedern ausreichend 
Parkfläche zur Verfügung stellen zu 
können, wurden Parkplätze gegenüber 
dem Gerichtsgebäude angemietet.

Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle stand unter der 
Leitung der Hauptgeschäftsführerin 
Rechtsanwältin Katja Popp sowie der 
Geschäftsführerin Rechtsanwältin Ga-
briele Jungmeier. Sie wurden tatkräftig 
unterstützt durch RAin Iris Koeppen 
sowie die Mitarbeiterinnen Kerstin 
Blank, Angelika Debono, Monika Leh-
ner, Sabine Maier, Katja Rätz, Annett 
Riedel und Sonja Thiergart. 

Dank 

Der Vorstand dankt im Namen aller 
Kammermitglieder den Kolleginnen 
und Kollegen, die auch im Jahr 2008 
ehrenamtlich oder gegen nur geringe 
Aufwandsentschädigungen zahlreiche 
Aufgaben übernommen haben:

 den Referenten und Prüfern in der 
Ausbildung der Rechtsanwaltsfach-
angestellten, der Rechtsfachwirte, 
der Studenten und Referendare

 den Richtern bei dem Anwaltsge-
richt und dem Bayerischen Anwalts-
gerichtshof 

 den sachverständigen Beratern des 
Vorstandes 

 den Mitgliedern der verschiedenen 
Wahlausschüsse 

 den Mitgliedern verschiedener Prü-
fungsausschüsse 

 den Mitgliedern des Europarechts-
ausschusses

Der Dank des Vorstands gilt auch 
den Arbeitnehmervertretern und Be-
rufsschullehrern, die im Rahmen der 
Ausbildung der Rechtsanwaltsfachan-
gestellten mitgewirkt haben.
 
Besonderer Dank gebührt den Mit-
arbeiterinnen der Geschäftsstelle für 
ihre engagierte und kompetente Un-
terstützung der Arbeit des Vorstands 
im Berichtsjahr. Vor allem die Orga-
nisation und Betreuung der Haupt-
versammlung der BRAK in Nürnberg 
neben den umfangreichen täglichen 
Aufgaben verdient besondere Aner-
kennung.

Vorstand 

Dr. Hans-Peter Braune, Nürnberg
Silvia Denk, Straubing
Peter Doll, Nürnberg
Michael Dreßler, Erlangen
Dr. Karl-Heinz Güllich, Lauf
Geert Hacker, Fürth
Stefanie Haizmann, Regensburg 
Wolfgang Herdegen, Amberg
Meinhard Langenwalder, Erlangen
Hans Link, Nürnberg
Heinz Plötz, Regensburg
Dr. Peter Rauscher, Regensburg
Dr. Sigurd Schacht, Gunzenhausen
Christine Schenk, Fürth
Peter Spängler, Nürnberg
Rainer Stamm, Weiden
Dr. Klaus Uhl, Schwabach

Dr. Bernhard Werner, Nürnberg
Dr. Uwe Wirsching, Nürnberg
Stefan Wolf, Nürnberg
Ulrich Zirnbauer, Nürnberg

Präsidium

Präsident: Hans Link, Nürnberg
Vizepräsident I: Geert Hacker, Fürth
Vizepräsident II: Heinz Plötz, 
Regensburg
Vizepräsident / Schriftführer:
Dr. Karl-Heinz Güllich, Lauf
Vizepräsident / Schatzmeister: 
Dr. Klaus Uhl, Schwabach

Beschwerdeabteilung I 

Dr. Karl-Heinz Güllich (Vorsitzender)
Stefanie Haizmann
Dr. Sigurd Schacht 
Christine Schenk 
Dr. Klaus Uhl
Stefan Wolf

Beschwerdeabteilung II

Dr. Peter Rauscher (Vorsitzender)
Peter Doll 
Silvia Denk
Rainer Stamm
Dr. Uwe Wirsching
Michael Dreßler

Abteilung für Gebührenrecht I

Geert Hacker (Vorsitzener) 
Dr. Hans-Peter Braune   
Dr. Bernhard Werner   
Ulrich Zirnbauer    

Abteilung für Gebührenrecht II 
und Wettbewerb

Heinz Plötz (Vorsitzender)
Wolfgang Herdegen
Meinhard Langenwalder
Peter Spängler
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Abteilung für Ausbildungs-
fragen

Christine Schenk (Vorsitzende)
Peter Spängler
Stefan Wolf

Abteilung für Zulassungs-
angelegenheiten

Rainer Stamm (Vorsitzender)
Dr. Bernhard Werner
Dr. Peter Rauscher

Ausschuss außergerichtliche 
Streitbeilegung

RA Dr. Karl-Heinz Güllich 
(Vorsitzender)
RAin Renate H. Nordhardt

RAin Friederike Woertge
Prof. Dr. Reinhard Greger
RA Jörg Malinowski
RA Dr. Frank H. Schmidt

Abteilung für 
Öffentlichkeitsarbeit

Hans Link
Peter Doll
Dr. Uwe Wirsching
Stefan Wolf
Katja Popp

Sitzungen des Vorstands und 
der Abteilungen

Der Vorstand und die Abteilungen tra-
fen sich zu 8 Sitzungen, in der Regel 
samstags von 09:00 bis 16:00 Uhr. 

Über die Arbeit des Vorstands wurde 
in 6 Ausgaben der Kammermittei-
lungen   berichtet.  
 
 q



Wir trauern um unsere im Jahr 2008 
verstorbenen Kollegen

Katrin Bräunlein
Rothenburg
07.01.2008
51 Jahre

Rudolf Sauter
Nürnberg
19.01.2008
78 Jahre

Dr. Karl Heidenreich
Schwabach
02.03.2008
89 Jahre

Volker Jäcklin
Bad Abbach
21.03.2008
47 Jahre

Michael Middendorf
Nürnberg
03.05.2008
54 Jahre

Michael Kluge
Nürnberg
01.05.2008
56 Jahre

Herwig Buresch
Regensburg
07.05.2008
59 Jahre

Otto Kolb
Erlangen

14.05.2008
58 Jahre

Herbert Miedl
Regensburg
12.06.2008
87 Jahre

Robert Kiefhaber
Regensburg
21.06.2008
78 Jahre

Dr. Philipp Forster
Altdorf

19.07.2008
80 Jahre

Ingrid Pöllath
Erbendorf
31.07.2008
47 Jahre

Irmgard Fichtel
Roding

08.09.2008
52 Jahre

Rudolf Stachel
Nürnberg
22.11.2008
48 Jahre

Hans Günther Wahl
Nürnberg (RB)

28.11.2008
63 Jahre
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Unser Bezirk

Rechtsberatungs- bzw. Rechtsdienstleistungs-
gesetz (RBerG/RDG)
Zu den Aufgaben der zuständigen „Ab-
teilung für Gebühren II und Wettbe-
werbssachen“ gehörte wie auch in den 
Vorjahren u.a. die Überprüfung mögli-
cher Verstöße gegen das RBerG/RDG 
bzw. Rechtsdienstleistungsgesetzes 
(RDG), die Fertigung von Förmlichen 
Stellungnahmen zur Erteilung einer 
Inkassoerlaubnis/Erlaubnis sowie die 
Beantwortung diverser Anfragen zum 
RBerG/RDG und zu Wettbewerbsver-
stößen

Im Berichtszeitraum sind 33 Anfragen 
wegen des Verdachts des Verstoßes 

gegen das RBerG bzw. RDG bei der 
RAK Nürnberg eingegangen.

Insgesamt wurden 19 Anfragen (in vier 
Fällen nach Einholung einer Stellung-
nahme) zu evtl. vorliegenden RBerG- 
bzw. RDG-Verstößen dahingehend 
beantwortet, dass weitere Maßnah-
men nicht veranlasst sind. 

Zudem wurden 14 förmliche Stel-
lungnahmen gegenüber Behörden 
bzw. Gerichten abgegeben. In drei 
Fällen wurde die Abgabe einer straf-
bewehrten Unterlassungs- und Ver-

pflichtungserklärung gefordert, die 
auch abgegeben wurde (in zwei Fäl-
len wurde gleichzeitig OWi-Anzeige 
erstattet); in einem Fall wurde ein Kla-
geverfahren eingeleitet.

In einem 2008 anhängigen Klagever-
fahren wurde die Klage abgewiesen; 
in einem weiteren Klagerücknahme 
erklärt. 
 
 
 
 
 q



Fortbildungsveranstaltungen im Jahr 2008
Thema Referenten/Referentinnen

1. Grundkurs Insolvenzrecht (Mitarbeiterseminar) Petra Schmidtner

2. Das neue Verbraucherinsolvenzrecht Joachim Exner/Manfred Ley

3. Unterhaltsrechtsreform Dr. Hans- Peter Braune

4. Online-Mahnverfahren Ingo Keller/Jochen Gottschalk/
Knut Harmsen

5. Online-Mahnverfahren (Wiederholung) Ingo Keller/Jochen Gottschalk/
Knut Harmsen

6. Verkehrsrecht Dr. Uwe Wirsching/Jochen Pamer /
Volker Fürbeth

7. Praxis der Zwangsvollstreckung (Mitarbeiterseminar) Petra Schmidtner

8. Mediation im Verwaltungsrecht Dr. Hans-Peter Braune, Thomas Kranig

9. Mietrecht aktuell Michael Zwarg

10. Signatur – Klarheit im elektronischen Rechtsverkehr Michael Landwehr/Thomas Costard/
Andreas Bähring

11. RVG – Einführung und Grundlagen (Mitarbeiterseminar) Petra Schmidtner

12. Familienrecht Michael Klein

13. RVG – Familienrecht spezial (Mitarbeiterseminar) Petra Schmidtner

14. Teilungsversteigerung von Immobilien Stefan Geiselmann

15. Strafrecht Peter Doll/Harald Straßner

16. Unternehmenssteuerreform Dr. h. c. Elmar Schuler

17. Buchhaltung in der Anwaltskanzlei Anja Eichler

18. Die steuerliche Außenprüfung Rudolf Jung

19. Baumängel – „Merkantile Wertminderung“ Rudolf Siegesmund

20. Aktuelles Steuerrecht Dr. Wolf-Dieter Butz

21. Arbeitsrecht Wolfgang Manske/Dr. Dieter Sziegoleit/
Dirk Clausen

22. Fehlerquellen und Taktik im Zivilprozess Dr. Günter Prechtel

23. Alkohol und Drogen im Straßenverkehr Wolfgang Haase

24. Crashkurs Rechtsschutzversicherung Joachim Cornelius-Winkler

25. Das automatisierte Mahnverfahren Andreas Bähring

26. Mandanten und ihre Anwälte – Marketing Prof. Dr. Christoph Hommerich

27. Formularverbot im automatischen Mahnverfahren Karin Scheungrab

28. Grundkurs Insolvenzrecht (Mitarbeiterseminar) Petra Schmidtner

29. Insolvenzrecht Volker Böhm

30. Das neue GmbHG Carl-Peter Horlamus

31. Praxis der Zwangsvollstreckung (Mitarbeiterseminar) Petra Schmidtner

32. Zwangsvollstreckung intensiv (Mitarbeiterseminar) Petra Schmidtner

33. Verwaltungsrecht Dr. Alexander Walk/Günter Förster/
Otto Schaudig
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Anwaltsgericht und Bayerischer 
Anwaltsgerichtshof

Anwaltsgericht/Besetzung  
(Übersicht absteigend nach Dienstalter)

Geschäftsleitender vorsitzender  
Michael zwarg

1. KAMMER
Michael Zwarg, Nürnberg Vorsitzender 
Wolfgang Muth, Nürnberg Beisitzer
Renate Ostner, Nürnberg Beisitzerin 
Dr. Norbert Gieseler, Nürnberg Beisitzer

2. KAMMER
Gerhard Schmidt, Nürnberg  Vorsitzender 
Dr. Felix Hechtel, Fürth Beisitzer
Harald Straßner, Nürnberg Beisitzer
Nicole Obert, Nürnberg Beisitzerin 

Bayerischer Anwaltsgerichtshof/ 
Besetzung
Als Mitglieder amtierten aus unserem Kammerbezirk die 
Kollegen:

Dietrich Niederalt, Nürnberg Vorsitzender des 5. Senats 
Ernst Bäumel, Regensburg Mitglied des 1. Senats 
Uwe Glöckner, Nürnberg Mitglied des 2. Senats
Jutta Niggemeyer-Müller, Mitglied des 4. Senats 
Regensburg
 

Anwaltsgericht/ Jahresstatistik 2008
Anwaltsgericht 
für den Bezirk der RAK
Nürnberg

Bestand am
 01.01.2008

Neuzugänge
2008

Verfahren 
gesamt
2008

Erledigte 
Verfahren
2008 

Nichterledigte 
Verfahren
am 31.12.2008

Kammer I II I II I II I II I II

Verf. nach § 116 BRAO 4 4 15 10 19 14 10 5 9 9

Verf. nach §§ 150, 161 a BRAO - - 1 1 1 1 1 1 - -

Verfahren nach § 74 a BRAO - 1 - - - 1 - - - 1

Sonstige - - - 4 - 4 - 4 - -

Gesamt 9 31 40 21* 19

Quelle: Anwaltsgericht für den Bezirk der Rechtsanwaltskammer Nürnberg (Stand: 31. 12. 2008)

* Diese 21 verfahren wurden im Geschäftsjahr 2008 
wie folgt erledigt:

Urteil:
Verweis und Geldbuße          5
Vertretungsverbot          3
-  3 Jahre Testamentsvollstreckung, Pflegsch., 
 Betreuung und FwG
-  1 Jahr ZivilR, ausgen. FamR, FwG und ArbR
-  3 Jahre ZivilR einschl. FamR, ausgen. 
 StraßenverkehrsR

Beschluss:
Zustimmung zur Einstellung des berufsrechtlichen 
Ermittlungsverfahrens erteilt    5
(hiervon 3 gegen Zahlung einer Geldbuße)       

vorläufige Einstellung des anwaltsgerichtlichen 
Verfahrens gegen Zahlung einer Geldbuße bzw. 
endgültige Einstellung nach Erfüllung der 
jeweiligen Auflage   2

Einstellung des Verfahrens wg. Erlöschens der 
Zulassung des/der Betroffenen   3

Sonstiges: 
Abgabe an andere Kammer         3
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Entscheidung 2008 2007

berufsrechtlich nichts veranlasst (hiervon Rücknahmen 
durch Beschwerdeführer 2007: 10, 2008: 8)

177 239

Einigung zwischen Beschwerdeführer und -gegner 5 13

Rügen gemäß § 74 BRAO (hiervon eine Aufhebung) 11 11

Belehrung gem. § 73 II Nr. 1 BRAO 6 10

Abgabe an Generalstaatsanwaltschaft 54 44

Aussetzung des Beschwerdeverfahrens 4 5

Erledigung durch Löschung des Beschwerdegegners 14 4

Sonstiges 6 5

gesamt 277 331

Stand: 31.12.2008

In 22 Verfahren wurden Zwangsgelder verhängt (16 x 500,00 EUR und 6 x 
250,00 EUR), um den jeweiligen Beschwerdegegner zur Erfüllung seiner Aus-
kunftspflicht gegenüber der Rechtsanwaltskammer anzuhalten. In drei Fällen 
wurden die festgesetzten Zwangsgelder (jeweils á 250,00 EUR) aufgehoben, 
weil die geforderte Auskunft erteilt wurde.

Beschwerdeverfahren 2008
Verfahren nach § 56 BRAO

Im Jahr 2008 waren 259 Neueingänge zu verzeichnen (im Vergleich: 2007 = 
351). 

Insgesamt wurden im Berichtszeitraum 277 (im Vergleich: 2007 = 331) Ange-
legenheiten (inkl. noch anhängiger bzw. wiederaufgenommener Verfahren 
aus den Vorjahren) erledigt, diese wie folgt:

Pilotprojekt Schlichtung

Die RAK Nürnberg vermittelt in ge-
eigneten Fällen bei Streitigkeiten 
zwischen Anwalt und Mandant we-
gen Schlechterfüllung oder Kos-
tennoten.

2008 wurden 55 Verfahren durch-
geführt:

erfolgreich abgeschlossen  9
gescheitert  32
offen  7
Vermittlung nicht möglich  7

In 3 Verfahren wurden Vermitt-
lungsgespräche in der Geschäfts-
stelle geführt.

Werbung 2008
insgesamt 14 Verfahren

allgemeine Hinweise    6
Belehrungen     3
Einholung StN   2
UVE      2
Klageverfahren    1

Zudem wurden durch die Geschäfts-
stelle unzählige Anfragen schriftlich 
oder telefonisch zu diversen Werbe-
maßnahmen beantwortet.  q

Gebührengutachten
Verfahren nach § 73 II Nr. 8, §§ 
4 IV S.2, 14 II RVG 
Im Berichtszeitraum wurden 31 Gut-
achten und 2 Stellungnahmen erstat-
tet. Hinzu kam die Erledigung einer 
Vielzahl schriftlicher und mündlicher 
Anfragen zum Thema Gebührenrecht.  
 q
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Disziplinarsachen

Verfahren insg. 35

erfolgreich abgeschlossen 13

verantwortliche Stellungnahme, berufsrechtlich nichts 
veranlasst

5

gescheitert 7

laufend 4

Übergang Beschwerde 1

Sachverhalt nicht geeignet 5

Vermittlungsverfahren 2008 gem. 
§ 73 II 2 BRAO



Mitgliederentwicklung 2008
Die Zahl der Mitglieder der Rechtsanwaltskammer Nürnberg stieg auch im Jahr 2008 noch an. Zum 31.12.2008 hat-
ten wir 4.291 Mitglieder. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet das einen Zuwachs von 1,32%. Noch vor zehn Jahren 
betrug dieser Zuwachs 6,58%; fünf Jahre später 5,03%. Die jährliche Zuwachsrate sinkt seither stetig (Mitglieder-
zuwachs 2007: 2,25 %, 2006: 3,71%, 2005: 4,72%).
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Mitglieder der RAK Nürnberg zum 01.01.2008  4.235

Mitgliederzuwachs im Jahr 2008:  239
 Neuzulassung 155 
     weiblich 77
  männlich 75
  Rechtsanwaltsgesellschaften 3
 

 Wiederzulassung 7 
  weiblich 2
  männlich 5

 Aufnahme gem. § 209 BRAO 
 (Rechtsbeistand) 1
  männlich 1

 Aufnahme durch Kammerwechsel 76
  weiblich 29
  männlich 47

Mitgliederzuwachs 
gesamt weiblich  108
gesamt männlich  128
gesamt Rechtsanwaltsgesellschaft  3

Löschungen im Jahr 2008  183

 Tod  13
  weiblich 3
  männlich 10

 Wechsel/Aufnahme in anderen Kammerbezirk 88
  weiblich 25
  männlich 63

 Widerruf wegen Verzichts auf die Rechte 
 der Zulassung 78
  weiblich (davon 1 Mitglied gem. § 3 EuRAG) 38
  männlich (davon 2 Mitglieder gem. § 206 BRAO) 38
  Rechtsanwaltsgesellschaft 2

 Widerruf wegen anderer Gründe 4
  weiblich 2
  männlich 2

Mitgliederabgang insgesamt weiblich  68
Mitgliederabgang insgesamt männlich  113
Mitgliederabgang RA-Gesellschaft  2

Mitglieder der RAK Nürnberg zum 31.12.2008  4.291

Mitglieder zum 31.12.2008  4.291
Rechtsanwälte insgesamt  4.255
   weiblich 1.398
   männlich 2.857 
   beitragsfrei (Altersgrenze 70 Jahre)      116

Rechtsbeistände  13
   weiblich 0
   männlich 13
   beitragsfrei (Altersgrenze 70 Jahre)   6

Rechtsanwaltsgesellschaften   13

ausländische Kollegen*  10
   gem. § 206 BRAO 6
   gem. EuRAG  4

Wirtschaftsprüfer  24
   weiblich  0
    männlich  24

Steuerberater   84
   weiblich  17
    männlich  67
 
vereidigte Buchprüfer   23 
   weiblich  1
    männlich  22

Patentanwälte  2 
   weiblich  1
    männlich  1

angezeigte Nebentätigkeiten gem. §§7, 
14 II Nr. 8 BRAO (2007: 842; 2006: 766; 2005: 657)  927 
davon  mit Berufsausübungsverbot § 47 BRAO 20 
(2007: 15; 2006: 7)
insbesondere als 
   Syndikus 270   
   Inkassoerlaubnis 9
   Geschäftsführer 62
   Angestellter Vorstand 10
   wissenschaft. Mitarbeiter Universität 20

Abwicklerbestellungen 22
(2007: 15; 2006: 14; 2005: 18; 2004: 23; 2003: 12; 2002: 5)

Vertreterbestellungen von Amts wegen 4
(2007: 3; 2006: 2)

*Hiervon wurde eine Kollegin 2008 gem. §§ 11 EuRAG iVm. 7 ff. BRAO 
als Rechtsanwältin zugelassen und wird nunmehr unter der Rubrik „Rechts-
anwälte“ geführt.

zur Lage der Anwaltschaft



Mitgliederentwicklung in den Landgerichtsbezirken
(Stand: 31.12.2008)

Jahr Nbg.-Fü. Amberg Ansbach Regensburg Weiden Gesamt

1980 719 61 70 192 48 1.090

1990 1.183 118 102 387 87 1.877

1998 1.755 150 146 625 125 2.801

2000 1.972 160 168 698 142 3.157

2001 2.110 156 177 722 145 3.310

2002 2.208 166 184 751 149 3.458

2003 2.331 171 193 783 154 3.632

2004 2.451 172 203 832 154 3.812

2005 2.560 183 210 879 159 3.991

2006 2.653 188 214 922 160 4.137

2007 2.717 193 219 943 163 4.235

2008 2.764 202 201 935 143 4.245

Zunahme in % 

Jahr Nbg.-Fü. Amberg Ansbach Regensburg Weiden Gesamt

1980-2008 284,42 231,15 187,14 386,98 197,92 289,45

1998-2008 57,49 34,67 37,67 49,60 14,40 51,55

2007-2008 1,73 4,66 - 8,22 - 0,85 - 12,27 0,24
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zur Lage der Anwaltschaft

Alles was Recht ist ...

Ihre juristische Fachliteratur
bei Zeiser+Büttner

Telefon 0911/2368-0
Telefax 0911/2368-100

Hallplatz 3
90402 Nürnberg

Fürther Straße 102
90429 Nürnberg

www.schweitzer-online.de
zeiser-buettner@schweitzer-online.de

Telefon 0911/32296-0
Telefax 0911/32296-22

Die Differenz der Zahlen aus diesen Tabellen und der Tabelle zur Mitgliederentwicklung auf Seite 104 ist damit zu begründen, dass die Mitglieder, die von der 
Kanzleipflicht befreit sind bzw. deren Zulassung ruht, hier nicht berücksichtigt wurden.
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Entwicklung der Mitgliederzahl von Rechtsbeiständen, 
ausländischen Rechtsanwälten und GmbHs
Jahr Mit-

glieder
davon

RA RAinnen Rechts-
beistand

EuRAG § 206 GmbH

2000 3.170 2.301 845 19 0 3 2

2001 3.310 2.379 903 19 0 5 4

2002 3.458 2.452 975 19 3 3 6

2003 3.632 2.542 1.058 19 3 4 6

2004 3.816 2.642 1.140 17 4 5 8

2005 3.994 2.734 1.230 16 3 3 8

2006 4.142 2.796 1.312 14 4 5 11

2007 4.235 2.840 1.357 13 8 5 12

2008 4.291 2.857 1.398 13 6 4 13

Altersstruktur der Kammermitglieder

Alter Stand
01.01.1998

Stand 
06.04.2004

Stand
01.01.2009

d.h. 
Geburtsjahr

Mitglieder d.h. 
Geburtsjahr

Mitglieder d.h. 
Geburtsjahr

Rechts-
anwälte

davon 
weiblich

bis 30 Jahre bis 1967 226 bis 1973 372 bis 1978 217 112

31 – 40 Jahre 1966 - 1957 1.037 1972 – 1963 1.441 1977 – 1968 1.750 722

41 – 50 Jahre 1956 - 1947 752 1962 – 1953 1.035 1967 – 1958 1.157 397

51 – 60 Jahre 1946 - 1937 418 1952 – 1943 531 1957 – 1948 688 143

61 – 70 Jahre 1936 - 1927 130 1942 – 1933 183 1947 – 1938 357 30

71 - 80 Jahre 1926 - 1917 83 1932 – 1923 83 1937 – 1928 69 5

über 80 Jahre ab 1916 21 ab 1922 10 ab 1927 27 2

zur Lage der Anwaltschaft
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Altersstruktur der Kammermitglieder

Alter Stand
01.01.1998

Stand 
06.04.2004

Stand
01.01.2009

d.h. 
Geburtsjahr

Mitglieder d.h. 
Geburtsjahr

Mitglieder d.h. 
Geburtsjahr

Rechts-
anwälte

davon 
weiblich

bis 30 Jahre bis 1967 226 bis 1973 372 bis 1978 217 112

31 – 40 Jahre 1966 - 1957 1.037 1972 – 1963 1.441 1977 – 1968 1.750 722

41 – 50 Jahre 1956 - 1947 752 1962 – 1953 1.035 1967 – 1958 1.157 397

51 – 60 Jahre 1946 - 1937 418 1952 – 1943 531 1957 – 1948 688 143

61 – 70 Jahre 1936 - 1927 130 1942 – 1933 183 1947 – 1938 357 30

71 - 80 Jahre 1926 - 1917 83 1932 – 1923 83 1937 – 1928 69 5

über 80 Jahre ab 1916 21 ab 1922 10 ab 1927 27 2

zur Lage der Anwaltschaft

Berufliche Niederlassung der Rechtsanwälte 
nach Amts- und Landgerichtsbezirken aufgeschlüsselt 
(Stand: 31.12.2008)

LG-Bezirk Amberg  202
AG Amberg     109
AG Schwandorf      93

LG-Bezirk Ansbach  201
AG Ansbach     127
AG Weißenburg      74

LG-Bezirk Nürnberg-Fürth  2.764
AG Erlangen     468
AG Fürth     310
AG Hersbruck     160
AG Neumarkt       81
AG Neustadt a. d. Aisch       49
AG Nürnberg  1.554
AG Schwabach     142

LG-Bezirk Regensburg  935
AG Cham    73
AG Kelheim    71
AG Regensburg  671
AG Straubing  120

Regensburg 
935

Ansbach 
201

Nürnberg-Fürth 
2.764

Amberg 202Weiden 143

LG-Bezirk Weiden  143
AG Tirschenreuth    26
AG Weiden  117
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Neuzulassungen

Diese neu zugelassenen Kolleginnen und Kollegen wurden neben 7 wieder zugelassenen Kolleginnen und Kollegen 
und einem Rechtsbeistand in insgesamt 28 Terminen in den Räumen der Rechtsanwaltskammer Nürnberg vereidigt. 
Im Berichtsjahr wurden erstmals mehr Kolleginnen als Kollegen zur Anwaltschaft zugelassen.

zur Lage der Anwaltschaft

Zulassungsentwicklung

Jahr Neuzulassungen
davon

männlich weiblich

2000 219 140 79

2001 192 114 78

2002 206 111 95

2003 240 141 99

2004 253 153 100

2005 234 133 101

2006 203 103 100

2007 172 97 74

2008 152 75 77
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Kanzleipflichtbefreiungen 
gem. § 29 a Abs. 2 BRAO

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 81 Mitglieder von 
der Kanzleipflicht befreit (2007: 70; 2006: 58, 2005: 40).

europaweit 
 Belgien 2

 Frankreich  3

 Griechenland  3

 Großbritannien  5

 Irland 2

 Italien  4

 Luxemburg 1

 Norwegen 1

 Österreich  5

 Portugal 1

 Schweiz  14

 Slowakische Rep. 1

 Spanien  2

 Tschechische Rep. 5

 Ungarn 3

   52

weltweit 
 Australien  2

 Kanada  2

 China  7

 Rußland  3

 Singapur 1

 Südafrika 1

 Thailand  2

 USA  8

 Vereinigte Arab. Emirate  2

 Vietnam 1

 29

Weitere 10 Mitglieder sind gem. § 29 I BRAO von der 

Kanzleipflicht befreit.

Mitglieder mit auslän-
discher/doppelter Staats- 
angehörigkeit 
Staatsangehörigkeit Anzahl Mitglieder

türkisch 5

griechisch 5

amerikanisch 3

österreichisch 5

polnisch 3

australisch 1

chinesisch 1

englisch 3

italienisch 1

niederländisch 1

slowakisch 1

spanisch 2

tschechisch 1

bulgarisch 2

ungarisch 1

venezolanisch 1

deutsch + griechisch 3

deutsch + italienisch 2

deutsch + amerikanisch 2

deutsch + österreichisch 3

deutsch + polnisch 2

deutsch + andorranisch 1

deutsch + schweizerisch 1

deutsch + spanisch 1

deutsch + niederländisch 1

deutsch + rumänisch 1

deutsch + türkisch 1

zur Lage der Anwaltschaft

(inkl. Aufnahmen nach EuRAG u. § 206 BRAO)



Bamberg
9%

Berlin
1%

Celle
1%

Brandenburg
1%

Düsseldorf
5%

Frankfurt
4%

Freiburg
1%

Hamburg
1%

Kassel
2%

Hamm
1%

Karlsruhe
3%

Köln
4%

München
28%

Sachsen-
Anhalt

1% Stuttgart
6%

Thüringen
4%

Sachsen
2%

Saarland
1%

Rechtsanwalts-
kammer

Auf-
nahme

Löschung

Bamberg 9 11

Berlin 1 4

Brandenburg 1 -

Braunschweig - -

Bremen - 1

Celle 1 1

Düsseldorf 5 1

Frankfurt 4 5

Freiburg 1 -

Hamburg 1 3

Hamm 1 1

Karlsruhe 3 2

Kassel 2 1

Köln 4 2

München 31 42

Oldenburg - 1

Saarland 1 -

Sachsen 2 4

Sachsen-Anhalt 1 1

Schleswig-
Holstein

- 1

Stuttgart 6 1

Thüringen 2 3

Tübingen - 2

Zweibrücken - 1

gesamt 76 88

Aufnahme

Prozentzahlen gerundet

Prozentzahlen gerundet

Bamberg
11%

Berlin
4%

Bremen
1%

Celle
1%

Düsseldorf
1%

Zweibrücken
1%

Frankfurt
5%

Hamburg
3%

Hamm
1%Kassel

1%Karlsruhe
2%

Köln
2%

München
42%

Sachsen
4%

Oldenburg
1%

Stuttgart
1%

Tübingen
2%

Thüringen
3%

Löschung

Sachsen-Anhalt
1%

Schleswig-
Holstein

1%
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Veränderungen wegen Kammerwechsels

zur Lage der Anwaltschaft
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Fachanwaltsanträge
Die Rechtsanwaltskammern Bamberg und Nürnberg ha-
ben gemeinsame Fachprüfungsausschüsse eingerichtet. 
Die gemeinsame Geschäftsstelle für die Bearbeitung der 
Fachanwaltsanträge ist bei der Rechtsanwaltskammer 
Nürnberg eingerichtet.

Bearbeitete Anträge aus den Bezirken der RAKen Bamberg und Nürnberg

Fachanwalt für gestellte Anträge vom 
01.01. - 31.12.2007

erledigt bis 
31.12.2007

gestellte Anträge vom 
01.01. - 31.12.2008

erledigt bis 
31.12.2008

Arbeitsrecht 19 15 22 20

Bank- und Kapitalmarktrecht - - 23 13

Bau- und Architektenrecht 27 22 8 11

Erbrecht 15 9 14 10

Familienrecht 31 15 28 33

Gewerblicher Rechtsschutz 8 3 2 4

Handels- und Gesellschaftsrecht 20 18 11 12

Insolvenzrecht 8 3 9 11

IT-Recht 3 2 - 1

Medizinrecht 4 1 8 7

Miet- u. Wohnungseigentumsrecht 28 24 18 14

Sozialrecht 4 3 8 7

Steuerrecht 13 3 8 13

Strafrecht 5 4 8 7

Transport- und Speditionsrecht - - 1 1

Urheber- und Medienrecht - - 1 1

Verkehrsrecht 41 34 25 24

Versicherungsrecht 12 9 8 9

Verwaltungsrecht 4 2 2 2

gesamt 242 167 204 200

Abnahme der in 2008 gestellten Anträge im Vergleich zum Vorjahr: - 15,7 %

Über die Verleihung der Befugnis zum Führen einer Fa-
chanwaltsbezeichnung entscheidet auf der Grundlage 
des Votums der Fachprüfungsausschüsse der jeweils zu-
ständige Vorstand.

zur Lage der Anwaltschaft



Neu verliehene Fachanwaltsbezeichnungen im Bezirk der RAK Nürnberg

Fachanwalt für 2007 2008 insg. zugelassen 
Stand 31.12.2008

davon
weiblich

Arbeitsrecht 16 12 228 55

Bank- und Kapitalmarktrecht - 6 6 1

Bau- und Architektenrecht 17 8 84 14

Erbrecht 16 3 38 16

Familienrecht 13 16 298 162

Gewerblicher Rechtsschutz 3 4 10 3

Handels- und Gesellschaftsrecht 16 6 28 2

Insolvenzrecht 4 5 38 4

IT-Recht 2 1 3 -

Medizinrecht 2 4 22 4

Miet- und Wohnungseigentumsrecht 16 10 71 23

Sozialrecht 2 2 29 12

Steuerrecht 6 6 134 23

Strafrecht 6 2 75 9

Transport- und Speditionsrecht - 1 4 1

Urheber- und Medienrecht - 1 1 -

Verkehrsrecht 36 13 91 14

Versicherungsrecht 5 6 48 4

Verwaltungsrecht 1 1 43 7

gesamt 161 107 1.251 354
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Fachprüfungsausschüsse 2008
Familienrecht II
vorsitzender  RA Dr. Karl-Heinz Güllich, Lauf
Mitglieder  RA Klaus Edelthalhammer, Fürth
 RAin Monika Wagler, Bamberg
Stellvertreter RA Thomas Goes, Aschaffenburg
 RAin Christine Schenk, Fürth
 RA Peter Schwolow, Regensburg

Gewerblicher Rechtsschutz
vorsitzender  RA Dr. Enno Cöster, Nürnberg 
Mitglieder  RAin Nicola Scholz-Recht, Nürnberg
 RA Dr. Christopher Lieb, Erlangen 
Stellvertreter RA Dr. Bernhard Bittner, Regensburg 
 RA Dr. Alexander Weigand, Würzburg

Handels- und Gesellschaftsrecht 
vorsitzender  RA Dr. Nikolaus Weber, Nürnberg 
Mitglieder  RA Dr. Matthias Etzel, Nürnberg
 RA Roland Hörmann, Bamberg 
Stellvertreter RA Dr. Klaus Otto, Nürnberg 
 RA Ulrich Schäfer, Würzburg 

Insolvenzrecht
vorsitzender  RA Prof. Reinhard Urbanczyk,
 Nürnberg 
Mitglieder  RA Dr. Peter Katzenberger, 
 Aschaffenburg
 RA Frank-Peter Hohmann, Würzburg 
Stellvertreter RA Joachim Exner, Nürnberg
 RA Thomas Linse, Coburg
 RA Stefan Waldherr, Nürnberg

IT-Recht
vorsitzender  RA Dr. Peter Bräutigam, München
Mitglieder  RA Prof. Dr. Jochen Schneider, 
 München
 RA Jörn Schoof, Hessdorf
 RAin Sigrid Wild, LL.M., München

Medien- und Urheberrecht
vorsitzender  RA Prof. Dr. Peter Lutz, München
Mitglieder  RAin Stephanie Dörrenberg-Berger, 
 München
 RA Dr. Stefan Ventroni, München
 RA Dr. Christian Dietrich, München

Arbeitsrecht I
vorsitzender  RA Wolfgang Manske, Nürnberg
Mitglieder  RA German Cramer, Schweinfurt
 RA Dr. Dieter Sziegoleit, Nürnberg
Stellvertreter RAin Antje Hussmann, Nürnberg
 RA Jürgen Herbstleb, Nürnberg
 RA Axel Loof, Nürnberg

Arbeitsrecht II
vorsitzender  RAin Angela Leschnig, Würzburg
Mitglieder  RA Dirk Clausen, Nürnberg
 RA Theodor Pleyer, Nürnberg
Stellvertreter RA Klaus Peter Aumüller, Bamberg
 RA Ralf Weinmann, Regensburg
 RA Reinhard Schmid, Bamberg 

Bank- und Kapitalmarktrecht
vorsitzender  RA Johannes Meinhardt, Nürnberg 
Mitglieder  RA Dr. Thomas Mayinger, Nürnberg
 RA Helmut Winter, Würzburg
Stellvertreter RA Dr. Markus Pentek, Nürnberg
 RA Dr. Harald Schwartz, Amberg
 RA Werner Buchta, Hof

Bau- und Architektenrecht
vorsitzender  RA Prof. Hans-Benno Ulbrich, Würzburg
Mitglieder  RA Wolfgang Herdegen, Amberg
 RA Dr. Klaus Weller, Nürnberg
Stellvertreter RA Hans-Otto Jordan, Nürnberg
 RA Kilian von Pezold, Coburg
 RA Dr. Klaus Waldmann, Nürnberg

Erbrecht
vorsitzender  RA Meinhard Langenwalder, Erlangen
Mitglieder  RAin Ursula Flechtner, Nürnberg
 RA Thomas Littig, Würzburg
Stellvertreter RAin Bärbel Magers, Schweinfurt 
 RAin Stefanie Scheuber, Nürnberg
 RA Bernd Jahreis, Bayreuth

Familienrecht I
vorsitzender  RA Michael Klein, Regensburg
Mitglieder  RA Peter A.S. Freud, Nürnberg
 RA Fritz Kubik, Bad Neustadt/Saale
Stellvertreter RA Gunthram Pitzenbauer, Regensburg
 RA Pedro Schöppe-Fredenburg, 
 Regensburg
 RAin Elisabeth Wilhelm, Würzburg
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Medizinrecht
vorsitzender  RA Reinhold Preißler, Fürth
Mitglieder  RAin Rita Schulz-Hillenbrand, Würzburg
 RA Peter Spängler, Nürnberg
Stellvertreter RAin Susanne Bühl, Würzburg
 RA Edmund Giebler, Regensburg

Miet- und Wohnungseigentumsrecht
vorsitzender  RA Michel Zwarg, Nürnberg
Mitglieder  RA Dieter Mottl, Würzburg
 RA Ralf Specht, Nürnberg
Stellvertreter RAin Irina Buchta, Bayreuth
 RA Günther Lang, Erlangen
 RA Dr. Rudolf Weyer, Fürth

Sozialrecht
vorsitzender  RA Hermann Herzner, Nürnberg
Mitglieder  RA Kai Koerner, Lauf
 RA Dr. Steffen Linke, Bamberg
Stellvertreter RA Adolf Arbeiter, Nürnberg
 RA Felix Müller, Nürnberg

Steuerrecht
vorsitzender  RA Dr. Jürgen Riedel, Nürnberg
Mitglieder  RA Jürgen Lawrenz, Nürnberg 
 RA Dr. Lothar Schwarz, Schweinfurt
Stellvertreter RA Uwe Ferner, Nürnberg
 RA H. Jürgen Saam, Forchheim
 RAin Dr. Angelika Schmitt, Würzburg

Strafrecht
vorsitzender  RA Peter Doll, Nürnberg
Mitglieder  RA Dr. Peter Auffermann, Würzburg
 RA Sven-Thorsten Oberhof, Nürnberg 
Stellvertreter RA Dr. Manfred Ellmer, Nürnberg
 RA Martin Reymann-Brauer, Erlangen
 RA Karsten Schieseck, Bayreuth

Transport- und Speditionsrecht
vorsitzender  RA Dr. Karl-Heinz Thume, Nürnberg
Mitglieder  RA Friedrich Stöhr, Bayreuth
 RA Stefan Wolf, Nürnberg
Stellvertreter RA Peter Heun, Hof
 RA Thomas Wendt, Nürnberg

verkehrsrecht I
vorsitzender  RA Dr. Uwe Wirsching, Nürnberg
Mitglieder  RA Dr. Rainer Hartmann, Würzburg
 RA Jochen Pamer, Wassertrüdingen
Stellvertreter RA Karl Langsch, Regensburg

verkehrsrecht II
vorsitzender  RA Dr. Joachim Reitenspiess, Nürnberg
Mitglieder  RA Heinz Adolf, Weiden
 RA Frank Faust, Aschaffenburg
Stellvertreter RA Jörg von Rochow, Nürnberg
 RA Ulrich Scheumann, Regensburg

versicherungsrecht
vorsitzender  RA Dr. Günter Bauer, Fürth
Mitglieder  RA Michael Doll, Nürnberg
 RA Dr. Lothar Schwarz, Schweinfurt
Stellvertreter RA Rainer Rothmund, Schweinfurt
 RA Sven-Wulf Schöller, Erlangen 

verwaltungsrecht
vorsitzender  RA Dr. Hans-Peter Braune, Nürnberg
Mitglieder  RA Dr. Eberhard König, Bayreuth
 RA Herbert Kohler, Nürnberg
Stellvertreter RA Bernd Döbbelin, Erlangen
 RA Walter Hildmann, Erlangen
 RA Axel Bernhard van Kranenbrock, 
 Erlangen
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Ausbildung zur/zum Rechtsanwaltsfachangestellten

Auszubildende zum 31.12.2008

insgesamt davon im ... Ausbildungsjahr

zusammen männlich weiblich 1. 2. 3.

617 20 597 215 199 203

Vorzeitig gelöste Ausbildungsverhältnisse 01.01.-31.12.2008

insgesamt davon im ... Ausbildungsjahr

zusammen männlich weiblich 1. 2. 3.

65 1 64 33 23 9

Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag zum 31.12.2008

insgesamt männlich weiblich

242 9 233

Prüfungsausschussvorsitzende
Amberg
RAin Evi Bauer-König

Erlangen
RAin Barbara Martelock
RA Eberhard Berninger

Nürnberg
RA Alexander Grünert
RAin Kirstin Hahn
RA Robert Reitzenstein

Regensburg
RA Christian Hopfner

Weiden
RA Willibald Bayer

3/2009S.115 

Ausbildungsverhältnisse

Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag nach schulischer Vorbildung 2008

Realschule oder 
gleichwertiger Abschluss (151)

Hauptschulabschluss (63)Fachhochschulreife
(7)

Abitur (21)



Ausbildungsverhältnisse 2007 2008 Zu-/ Abnahme 

Gesamtzahl 661 617 -6,7%

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge 231 242 +4,8%

Vorzeitig aufgelöste Ausbildungs-
verhältnisse

51 65 +27,5%

Fachkurse
Die Fachkurse der Auszubildenden wurden geleitet bzw. koordiniert von:
RAin Evi Bauer-König, RA Dr. Hans-Wolfgang Schnupfhagn,
RAin Irene Bayer, Gepr. Rechtsfachwirtin Manuela Knauer.

Crash-Kurs
Crash-Kurs-Leiter waren Rechtsanwalt Martin Rößler und die Gepr. Rechts-
fachwirtinnen Martina Hylla und Manuela Knauer.

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4

Nürnberg -- 5 16 3

Erlangen -- -- -- 3

Regensburg -- 1 2 --

Weiden 1 -- -- 1

Teilnehmer best. nicht best.

Nürnberg 27 24 3

Erlangen 3 3 --

Regensburg 3 3 --

Weiden 2 2 --

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4

Nürnberg 1 27 43 15

Erlangen -- 3 10 6

Regensburg 3 19 12 7

Weiden -- 4 10 1

Straubing 1 2 3 --

Amberg -- 1 3 2

Teilnehmer best. nicht best.

Nürnberg 98 86 12

Erlangen 19 19 --

Regensburg 45 41 4

Weiden 15 15 --

Straubing 6 6 --

Amberg 6 6 --

Winter-Abschlussprüfung 2008/I

Sommer-Abschlussprüfung 2008/II

Fortbildungsprüfung zur/zum 
Geprüften Rechtsfachwirt/in 
2008 
Die Prüfung wird Bayernweit durch 
den geminsamen Prüfungsausschuss 
der RAKen Bamberg, Nürnberg und 
München abgenommen.

Teilnehmer insgesamt     67

davon bestanden: 59

Bezirk RAK Nürnberg      24
davon bestanden: 22

Ergebnisse Bezirk RAK Nürnberg:
Note 2: 2x
Note 3: 12x
Note 4: 8x
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Haushalt

RAK Nürnberg

EINNAHMEN-AUSGABEN-RECHNUNG 2007/2008  €  €

EINNAHMEN 2007    2008

Aus vermögen  
Zinsen 30.080,80 46.051,73
Gewinne aus Wertpapieren 4.375,00 3.821,94
Mieten 368,16 368,16
Summe 34.823,96 50.241,83
  

Laufend  
Beiträge 917.459,27 933.747,24
Tagungen 111.510,01 90.635,00
Prüfungsgebühren 61.384,24 52.956,39
Geldbußen 35.315,49 40.041,22
Kopierkarten 3.225,55 2.153,90
Fachanwaltsgebühren 167.350,00 137.500,00
Sonstige Gebühren 74.506,00 80.603,18
Sonstige Einnahmen 13.676,82 25.956,06
Summe 1.384.427,38 1.363.592,99
  

Gesamt 1.419.251,34 1.413.834,82
  

AUSGABEN 2007    2008
  

Aus vermögen  
Zinsen 935,01 632,37
Stückzinsen (Wertpapierverl.) 3.484,20 0,00
Summe 4.419,21 632,37
  

Laufend  
Verwaltung 699.893,84 643.165,94
Vorstand u. Anwaltsgericht 25.697,10 34.135,11
Azubi-Schulung 48.023,69 45.796,45
Referendare 48.107,97 49.191,08
Beiträge, Versicherungen 152.690,61 162.144,42
Sterbegelder 57.000,00 30.230,00
Gerichtskosten 13.237,54 26.262,83
Tagungen 100.672,72 83.702,40
Fachanwälte 131.276,31 90.350,48
Ehrungen u. Repräsentationsk. 40.345,48 113.425,26
Reisekosten 12.553,19 11.204,69
Sonstige Ausgaben 83.173,54 124.910,70
Summe 1.412.671,99 1.414.519,36
  
Gesamt 1.417.091,20 1.415.151,73
  

Saldo 2.160,14 -1.316,91
  

Gesamt 1.419.251,34 1.413.834,82
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Haushalt

RAK Nürnberg

vERMöGENSÜBERSICHT zUM 31. DEzEMBER 2008 € €

AKTIvA 2007 2008

A.  Anlagevermögen

 1. Grundstücke 494.533,24 484.121,24
 2. Geschäftsausstattung 38.298,00 33.274,50
 3. Finanzanlagen 0,00 0,00
 Summe 532.831,24 517.395,74

B.  Umlaufvermögen

 1. Forderungen u. sonstige  
     Vermögensgegenstände 29.121,72 20.914,64
 2. Flüssige Mittel und Wertpapiere 1.130.628,51
        abzgl. durchlaufende Posten - 447,81
  1.130.180,70 1.128.863,79
 
 Summe 1.159.302,42 1.149.778,43

Gesamt 1.692.581,47 1.667.174,17

PASSIvA 2007 2008

A.  Eigenkapital 1.654.190,90 1.645.761,13

B.  Verbindlichkeiten 37.942,76 21.413,04

C. Durchlaufende Posten 447,81 0,00

Gesamt 1.692.581,47 1.667.174,17 

  
Flüssige Mittel u. Wertpapiere zum 31.12.2007  1.130.628,51
Abzgl. durchlaufende Posten  - 447,81
   1.130.180,70

Flüssige Mittel u. Wertpapiere zum 31.12.2008  1.128.863,79

Unterschied/verlust  - 1.316,91



EINNAHMEN  € € €

Bezeichnung  Abschluss 2008 voranschlag 2008 voranschlag 2009
    
Mitgliedsabhängige Erlöse    
8000 Mitgliedsbeiträge 933.747,24 940.000,00 950.000,00
8010 Geldbußen 32.741,16 30.000,00 30.000,00
8015 Zwangsgelder 7.300,06 5.000,00 10.000,00
 Zwischensumme 973.788,46 975.000,00 990.000,00
    
verwaltungsgebühreneinnahmen   
8020 RA-Zulassung 41.000,00 60.000,00 50.000,00
8022 Wechsel der Zulassung 9.360,00 9.000,00 9.000,00
8023 Fachanwaltsgebühren 137.500,00 180.000,00 130.000,00
8024 Vertreterbestellung 150,00 300,00 300,00
8025 RA-Gesellschaften 4.000,00 3.000,00 5.000,00
8027 Berufsbildungsmesse 573,18 0,00 0,00
8028 Crash-Kurs 3.410,00 4.000,00 4.000,00
8029 Rechtsfachwirt Prüfungsgebühr 8.500,00 7.000,00 1.000,00
8030 Azubi-Prüfungsgebühren 26.875,00 32.000,00 30.000,00
8031 Eintragung BAV 7.570,00 7.000,00 8.000,00
8032 Sonstige Einnahmen 338,90 1.000,00 1.000,00
8040 Mahngebühren 980,00 1.000,00 1.000,00
8041 Anwaltsgericht 1.247,24 5.000,00 3.000,00
8051 Bundeseinheitliche Anwaltsausweise 13.560,00 5.000,00 5.000,00
8060 RBerG 410,30 1.000,00 1.000,00
8055 Kopierkarten 2.153,90 4.000,00 3.000,00
 Zwischensumme 257.628,52 319.300,00 251.300,00
    
Sonstige Einnahmen    
8100 Seminare 90.635,00 140.000,00 120.000,00
8300 Begabtenförderung 13.520,69 12.000,00 5.000,00
8501 Erstattungen aus Zivilrechtstreitigkeiten 5.396,95 5.000,00 7.000,00
8502 Erstattungen von Versicherungen 394,19 0,00 500,00
8503 Rückzahlungen Abwicklerkosten 2.037,79 4.000,00 3.000,00
8504 Vertragsstrafe 2.610,00 0,00 0,00
 Zwischensumme 114.594,62 161.000,00 135.500,00
    
Einnahmen aus vermögen    
8200 Mieteinnahmen 368,16 400,00 400,00
8201 RRef.-Ausbildung u. Prüfung 17.581,39 27.000,00 20.000,00
8500 Zinserträge 46.051,73 32.000,00 30.000,00
8510 Übertrag aus Vermögen 0,00 63.700,00 73.300,00
8550 Gewinne aus Wertpapieren 3.821,94 2.000,00 3.000,00
 Zwischensumme 67.823,22 125.100,00 126.700,00
    
Gesamtsumme 1.413.834,82 1.580.400,00 1.503.500,00
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AUSGABEN  € € €

Bezeichnung  Abschluss 2008 voranschlag 2008 voranschlag 2009

Anschaffungen    
4010 + 4011   Büroeinrichtung 2.914,57 10.000,00 10.000,00
4020 + 4050   GwG 6.042,55 3.000,00 10.000,00
4030 Geschäftsausstattung 1.666,00 2.000,00 2.000,00
4040 + 4090 + 4095   Lizenzen an Schuldrechten 0,00 1.000,00 1.000,00
 Zwischensumme 10.623,12 16.000,00 23.000,00
    
Personalkosten    
4100 Gehälter 403.511,01 450.000,00 440.000,00
4120 VwL 3.589,26 4.000,00 4.000,00
4140 Aushilfslöhne 830,79 1.500,00 1.000,00
4160 Sonstige Personalkosten 1.236,47 6.000,00 2.000,00
4180 Reisekosten Angestellte 2.897,54 4.000,00 4.000,00
4190 Berufsgenossenschaft 1.159,70 1.500,00 2.000,00
 Zwischensumme 413.224,77 467.000,00 453.000,00
    
verwaltungskosten   
4700 Porto 16.199,53 16.000,00 17.000,00
4710 Telefon 4.748,09 5.000,00 5.000,00
4720 Leasing, Wartung 19.083,98 18.000,00 20.000,00
4730 Büromaterial 9.839,24 12.000,00 12.000,00
4740 Bücher/Zeitungen 10.760,72 14.000,00 12.000,00
4745 Kopierkosten 53.978,40 55.000,00 55.000,00
4760 Instandhaltung, Reparatur Büromaschinen 5.926,48 15.000,00 10.000,00
4770 Raumkosten 53.349,74 42.000,00 55.000,00
4780 Parkplatzbewachung 12.984,88 12.000,00 17.000,00
4790 Bankgebühren 632,37 4.000,00 2.000,00
4793 Bundeseinheitlicher Anwaltsausweis 11.880,29 3.000,00 3.000,00
4795 Sonstige Kosten 20.566,70 25.000,00 25.000,00
 Zwischensumme 219.950,42 221.000,00 233.000,00
    
Beiträge u. versicherungen   
4600 BRAK 133.402,50 140.000,00 150.000,00
4601 Institut für freie Berufe 1.022,58 1.500,00 1.100,00
4603 Verband Europäischer RAe 2.012,00 2.200,00 2.200,00
4604 Dt. Anwaltsinstitut Bochum 2.220,85 2.500,00 2.500,00
4605 Dt. EDV-Gerichtstag 60,00 100,00 100,00
4606 Jur. Studiengesellsch. Regensburg e.V. 15,00 100,00 100,00
4607 Verein zur Förderung anwaltsbez. Ausbildung 10.000,00 20.000,00 10.000,00
4608 Verband freier Berufe in Bayern e.V. 8.308,78 8.000,00 10.000,00
4610 Versicherungen 5.102,71 6.000,00 6.000,00
 Zwischensumme 162.144,42 180.400,00 182.000,00
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   € € €
Bezeichnung Abschluss 2008 vA 2008 vA 2009

Repräsentation    
4800 Ehrungen 1.349,15 16.000,00 5.000,00
4801 + 4804 + 4805   Bewirtungen Dritter 95.574,81 90.000,00 10.000,00
4802 Mitgliederversammlung 7.364,40 12.000,00 15.000,00
4803 Sonstige 9.136,90 9.000,00 10.000,00
 Zwischensumme 113.425,26 127.000,00 40.000,00
    
vorstandsaufwendungen    
4810 Unterkunft u. Verpflegung 12.108,00 4.000,00 10.000,00
4811 Reisekosten 11.204,69 13.000,00 10.000,00
4812 Abwesenheitsgeld etc. 17.146,50 15.000,00 15.000,00
4813 Sonstige  10.565,02 4.000,00 31.000,00
 Zwischensumme 51.024,21 36.000,00 66.000,00
    
Berufsausbildungskosten    
4900 RRef.-Ausbildung u. Prüfung 30.965,00 50.000,00 40.000,00
4901 Fachanwaltsprüfung 90.350,48 140.000,00 100.000,00
4902 Azubi-Ausbildung 45.796,45 50.000,00 50.000,00
4904 Rechtsfachwirtprüfung 12.254,99 15.000,00 2.500,00
4905 Begabtenförderung 13.520,69 6.000,00 5.000,00
4906 Crash-Kurs 2.466,16 3.000,00 3.000,00
4907 Berufsbildungsmesse 319,54 500,00 500,00
4908 Berufsfeld Anwaltschaft 18.226,08 0,00 20.000,00
4910 Fortbildungskosten (Seminare) 74.358,14 100.000,00 90.000,00
4911 Sonstige Kosten (Seminare) 9.344,26 10.000,00 10.000,00
 Zwischensumme 297.601,79 374.500,00 321.000,00
    
öffentlichkeitsarbeit    
4950 PR u. Mitgliederinformation 46.589,86 55.000,00 55.000,00
4960 Sonstige 799,02 2.000,00 2.000,00
 Zwischensumme 47.388,88 57.000,00 57.000,00
    
Soziale Ausgaben    
5001 Sterbegeldzahlungen 30.230,00 60.000,00 50.000,00
5002 Unterstützungen RA-Witwen 0,00 1.000,00 1.000,00
5005 Sonstige 0,00 0,00 0,00
 Zwischensumme 30.230,00 61.000,00 51.000,00
    
Kosten Anwaltsgericht    
5101 Gerichtskosten 175,00 1.000,00 1.000,00
5102 Zeugen, Pflichtverteidiger 3.369,77 5.000,00 5.000,00
5103 Aufwandsp. u. Fahrtkosten 1.080,00 3.000,00 3.000,00
5110 Sonstige 255,84 500,00 500,00
 Zwischensumme 4.880,61 9.500,00 9.500,00
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   € € €
Bezeichnung Abschluss 2008 vA 2008 vA 2009

Kosten zivilr. verfahren    
5115 Gerichtskosten 4.853,00 4.000,00 5.000,00
5116 Vollstreckungskosten 240,90 1.000,00 2.000,00
5117 Sonstige  21.168,93 10.000,00 20.000,00
 Zwischensumme 26.262,83 15.000,00 27.000,00

Abwicklertätigkeit    
5201 Vergütung Praxisabwicklung 38.395,42 15.000,00 40.000,00
5202 Verfahrenskosten 0,00 500,00 500,00
5210 Sonstige 0,00 500,00 500,00
 Zwischensumme 38.395,42 16.000,00 41.000,00
    
Gesamtsumme  1.415.151,73 1.580.400,00 1.503.500,00
    
    
Einnahmen 1.413.834,82 1.580.400,00 1.503.500,00
Ausgaben 1.415.151,73 1.580.400,00 1.503.500,00
Differenz / verlust -1.316,91 0,00 0,00
    
    
Kontrollrechnung    

Flüssige Mittel u. Wertpapiere zum 31.12.2007 1.130.180,70  
Flüssige Mittel u. Wertpapiere zum 31.12.2008 1.128.863,79  
Unterschied -1.316,91  
    
Die Posten sind untereinander deckungsfähig   
    
Nürnberg, den 20.03.2009    
    
    
Dr. Uhl   
Schatzmeister    
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Bewährtes setzt sich durch. Bei WinMACS steht die Akte im Zentrum des Arbeitens. 
Wie Sie es gewohnt sind. Nahezu alle von der Software umfassten Arbeitsschritte können 
von hier aus durchgeführt werden. Mit dieser Struktur und einem klaren Design unterstützt 
die Software eine effiziente Organisation der Arbeitsabläufe in Ihrer Kanzlei.
Weiterhin besticht WinMACS durch Kompaktheit einerseits und lässt andererseits Raum 
für einen individuellen Ausbau, beispielsweise durch unsere Zusatzmodule WM Web, der 
Schnittstelle zur Webakte, oder WM AuGeMa für das automatisierte Mahnverfahren.

Verbunden mit WM Doku, dem für Kanzleien entwickelten Dokumenten-Management-
System wird die „digitale Akte“ zur Realität. Sie erfassen, verwalten und archivieren Ihre 
gesamten papiergebundenen sowie digitalen Dokumente in Ihrem PC zur entsprechenden 
WinMACS-Akte - egal ob Eingangspost, Schriftsätze oder E-Mails. Arbeitsweisen, die Sie 
von Papier her gewohnt sind, wie Haftnotizen, ermöglicht Ihnen die Software ebenfalls.

Integrierte Gesamtlösungen für Ihre Kanzlei aus einem Haus.
Einfach durchdacht!

„Die Software besticht durch ihre stabile 
und übersichtliche Bedienerführung.“

Softwaretest im Bayerischen AnwaltBrief, März 2009 
Den gesamten Test finden Sie unter www.rummel-ag.de

Lassen auch Sie sich überzeugen! 

Auf dem 60. Deutschen Anwaltstag

vom 21. - 23. Mai in Braunschweig.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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